
KOOPERATION 
IST Metz und
Heidelberg 

IST Metz und Heidelberg
bauen ihre Kooperation
im Be reich Bogenoffset -
ma schi nen weiter aus. Der
UV-Anla genhersteller wird
künftig das LED-Nach -
rüstgeschäft für meh rere
Heidelberg Speed master-
Bau reihen bedienen und
die direkte Abwicklung
sowie die In stallation der
Systeme durchführen. 
Zu dem liefert IST Metz
auch LED-Trock ner für
Neu maschi nen der Speed -
mas ter-Bau reihen im
Klein- und Mit telformat.
> www.ist-uv.com
> www.heidelberg.com

AUS 3 MACH 1
Druckerei-Fusion
in Hannover

Die Quensen Druck & Ver -
lag GmbH aus Hildesheim,
Steppat Druck aus Laatzen
und die BWH GmbH aus
Hannover fusionieren zu
einem Druckunterneh -
men. Damit entsteht zum
1. Januar 2020 eine 140
Mitarbeiter zählende Dru -
cke rei. Der bisherige Pro -
duktionsstandort der
BWH in Hannover wird
dafür um rund 2.500 m²
erweitert.
Das neue Unternehmen
will künftig nicht nur die
vorhan denen Anlagen ge -
meinsam und damit effek -
tiver nutzen, sondern
auch kräftig investieren: 
2 bis 3 Mio. € sollen in
den Ausbau des BWH-
Standorts fließen, unter
anderem in eine neue
Produktionshalle und in
Maschinen und Anlagen. 

Bei der Fusion soll kein
Job verloren gehen, be -
tont Thomas Masselink,
BWH: »Im Gegenteil: Bei
dem, was wir vorhaben,
hoffen wir sogar, Personal
einstellen zu können.«
Dabei rücke das Thema
Digitalisierung unweiger -
lich in den Mittelpunkt.
Die bisherigen Gesell -
schaf ter der drei Unter -
nehmen bleiben erhalten.
Hauptgesellschafter der
BWH ist die Indus triege -
werk schaft Bergbau, Chemie
und Energie. Gesellschaf ter
von Quen sen und ihrer
Tochterge sellschaft Step -
pat sind jeweils Thomas
Quensen und Armin
Ahrens.
Die Quensen-Gruppe und
die BWH GmbH sind mit
jeweils knapp 70 Mitar -
bei tern und Jahresum -
sätzen von 12 Mio. € be -
ziehungsweise 13 Mio. €
etwa gleichgroß. Das neue
Unternehmen hat künftig
eine Geschäfts leitung aus
zwei Geschäftsführern,
Thomas Quensen und
Thomas Masselink, so -
wie den Prokuristen Ar -
min Ahrens und Micha el
Motz.

MANUFAKTURSPARTE
Langebartels &
Jürgens

Das Hamburger Druck-
und Medienhaus Lange -
bartels & Jürgens erweitert
das Portfolio um Bezugs -
kartonagen ab Auflage 1.
LJ Edition bietet neben
Stülp- und Klappdeckel -
boxen auch Schuber, Ord -
ner, Klemm bretter, Buch-
de cken und Schubladen-
elemente aus stabiler
Buchbinderpappe an. Alle
Produkte werden manuell
gefertigt.

»Die Manufaktur spar te
eröffnet uns ein großes
Spektrum bei anspruchs -
vol len kombinierten Auf -
trä gen. Hochwertige Ver -
packun gen mit individuell
bedruckten Bezugsstoffen
und maßgeschneiderten
Inlays setzen wir nun
kom plett selbst um: von
der Entwicklung über den
Druck bis hin zur Herstel -
lung der Boxen, der an -
schließenden Ver edelung
und dem Inlay aus Karton,
Schaum- oder Kunststoff.
Dadurch sind wir schnell
und kön nen erste Muster
aus Originalmate rial in -
nerhalb von drei Ar beits -
tagen liefern«, so Verena
Lemcke, die den Bereich
Bezugskarto nagen bei
Langebartels & Jürgens
verantwortet.
> www.langebartelsdruck.de

HUBERGROUP
Aushär tungsgrad
von UV-Farben

Drucker stehen vor einer
He rausforderung, wenn es
darum geht, den Aushär -
tungsgrad von UV-Farben
zu bestimmen. Jetzt hat
die hubergroup mit NewV
cure eine neue Technik
entwickelt und auf den IST
UV Days 2019 Mitte Mai
präsen tier t. Es ist nach
Angaben des Herstellers
eine wis senschaftlich fun -
dierte und patentierte
Methode zur Bestimmung
des Aus härtungsgrades
von UV-Farben. Dazu wer -
den eine Test flüs sigkeit
und ein Testgerät ver wen -
det. Damit werden alle
subjektiven Me tho den zur
Feststellung der Aushär -
tung ersetzt.
> www.hubergroup.de
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AUS FÜR SCHEUFELEN Die insolvente Papierfabrik
Scheufelen wird wohl abgewickelt. Es habe zwar im Rah -
men eines Investorenprozesses Interessenten gege-
ben, es sei jedoch zu keinem Abschluss gekommen,
heißt es. Über die heute unter dem Namen Scheufelen
GmbH auftretend Papierfabrik wurde am 1. Mai 2019
das Insolvenzverfahren eröffnet. 

PAPIERFABRIK WIRD LIQUIDIERT Das französi-
sche Arjowiggins-Werk für Recyclingpapiere in Bessé-
sur-Braye soll liquidiert werden. An dem Standort
wurden auf zwei Maschinen grafische Recyclingpapie-
re und holzfreie gestrichene Spezialitäten sowie lami-
nierte Papiere mit einer Kapazität von 320.000 Jah -
res tonnen hergestellt. 

VIRGINAL PAPER IST INSOLVENT Weniger als
ein Jahr nach der Wiedereröffnung hat der belgische
Spezialpapierhersteller Virginal Paper Konkurs ange-
meldet. Das Konkursverfahren sei am 6. Mai eröffnet
worden. Das früher unter dem Namen Idempapers be-
kannte Unternehmen war erst im Juni letzten Jahres
von einer skandinavischen Investorengruppe unter
Leitung von Terje Haglund in Kooperation mit der
wallonischen Regierung erworben worden. Offenbar
fehlt es an Geldmitteln, um die Produktion am Laufen
zu halten. Virginal Paper produziert Spezialpapiere für
Etiketten und flexible Verpackungen.

UPM REDUZIERT KAPAZITÄT Die Konsolidie-
rung der Papierindustrie wird von UPM aktiv fortge-
setzt. UPM plant die Schließung der Papier ma schine
PM 10 im Werk Plattling und damit ver bun den die Re-
duzierung der jährlichen Produk tions kapazität für ge -
stri chene Publikationspapiere um etwa 155.000 Ton-
nen. Die Stilllegung hat Auswirkun gen auf 160 Ar-
beitsplätze. »Die Papiermärkte ver zeichnen seit etwa
zehn Jahren einen be stän digen Nachfragerück gang.
Wir sichern durch selektive Ka pazitätsanpas sungen
die Wettbe werbs fä hig keit unseres Geschäfts und
kon zentrieren uns auf den Betrieb unse rer leis tungs -
fähigsten Maschi nen«, sagt Win fried Schaur, Execu-
tive Vice President, UPM Commu nication Papers.  
> www.upmpaper.com

NEUER INVESTOR FÜR ZANDERS Nachdem Zan-
ders im September 2018 Insolvenz anmelden musste,
ist jetzt neben dem norwegischen Unternehmer Ter-
je Haglund (siehe Virginal Paper) ein neuer Co-Inves -
tor bei der Zanders Paper GmbH eingestiegen. Die
schwedische Jool Invest AB ist bereits in Märkten wie
Papier, Holzprodukte und Finanzindustrie aktiv und
will neben Kapital seine Erfahrungen einbringen. Zu
Jool Invest gehört unter anderem die schwedische Les-
sebo Paper AB mit ihren ungestrichenen grafischen
Spezialpapieren. 


